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An unser Frruade und Gönner.

Der liebliche Mai ist da. Mit em
Mai kommt au die Zeit, wo der

Drucker seine Freunde irr der Ferne wie-

der zu besuchen hat, m ausstehende
Gelder einzutreiben, und seine Papier-

schulden u. s. w. bezahle zu können.

Daß wir deteuiende Schulden habe,

darf wohl Jeder glauben, denn unsre
Ausgaben sind sehr bedeutend; und da

wir während des letzten Minier keine
besondere EsllekilonSretse unieenehme
konnlen, so war der ?Geldtasten" östtd
sehr schwach vel>eten, wie Jeder sehe
lonnie.

Wir leben der Hoffuung. daß alle

unsre Freunde ibeen Verbindlich!
nachkommen werden. Wir haben Viel
ausstehen; ballen wir alle Rückstände,
so könnte wir un leicht eine eigene

Presse anschafft, was leider bis sitzt
noch nicht geschehen konnt Zwar
schulten Manche bis sür eine Jahr-
gang, andere aber auch für zwei, drei,
vier und süns Jahrgänge, uad diese
Alte zusammen machen eine be-

trächtliche Summ, besonders wenn man
bedenkt, daß wir mehr denn drei
tausend Abonnenten haben. Wie-
der Andere sind uns nicht schuldig;
all Ehre den biederen Freunden. Ein
Sprnchwort sagt: ?Wo nicht zu haben
ist, da ha der Kaiser jnndauch der Rip-
pr> das Recht verloren." So auch

hier. Von Solchen können wir nicht
verlangen. 'Vielmehr sind wir ihnen nn-
s-rn verbindlichsten Dank schuldig für
ihre Pünktlichkeit und herzliche Wohl
wollen.

Also ans Reisen soll's gehe ; und da

wir den liebe Freunden in Tamaqua,

Schuylltll Couniy, schon est versprochen

haben sie zu bejuchen. so g-ht dl, eiste
Reise dorthin, und zwar in nächster
Woche Nachher gehi's nach Pittsburg.
Ällegheny, Srbarpiburg, Birmingham,
Cast-Ltbeiiy, Philadelphia, Wilming-

ion, (Delaware). Port Deposit. Havie
de Grar, Clklon, Baltimore, rMl>.),

Chambersburg u. s. n>. Am 38 Mai
werten wir der deniokralischcn Staats-
Convention in Readlng beiwohne, und
uns Kameraden in seller demnkraii-
schen Festung besuchen.

Jetzt, Zeeund, nur die ?Läppten" be-

reit gehalien, damit ihr das Her, eure
Drucker erfreut; denn ohne ?Mone-
ten" kann rr nicht bestehen. Da weiß
wohl ein Jeder Also, drr .Ripper
kommt t

Di bestimmte Zeit, wann wir dir
resp- Platzen besuchen, werden wir spä-
ter melden.

Di? Ksntztniivn in Stittiiiiiaii.
Die unabhängig lepublikanische Na

ttvnal - Convention welche in letzter
Woche in Cincinnati lagt, hat Hl.
Horace Greely, Herausgeber der
New Bork "Tribun", als P'äfldent-
schaftS-Candida, und Gov. Brown
von Missouri als Vice Piästdent nomi-
nirt.

Die Nomiaaiton dieser beiden Män-
ner Hai un. wir gestehen offen, nicht
wenig übeeraschl und getäuscht; ja, nicht
allein un selbst, sondern auch noch vie-
le Tausend, welche mit großer Span-
nuog aus die Handlungen der Conven-
tion schauten, und mit derselben svmpa
thistiien. ,

Biel besser wäre es gewesen, hätte ma

inen Mann wieCharleFranci
Adam der Cr Governör Curiin
anstatt Greelv vorgeschlagen, da ei
glänzender Strg die Arbeiten der Con
eniton g'keönl haben würd. Per-
sänlich habrn wir nicht gegen
Hrn. Grrel rinzuwenten, da ma
zugeben muß, daß eres tnseinen An-
sichten ehrlich meint. Ob er aber die
Massede Volke ans seine Seit brin-
gen kann, ist eine Frage, deien Lösung

die Zukunft zu entscheiden hat. Auch
ist Hr. Gieelp ein Temperenzler, allein
mit dieser Sache hat weder der Congrrß
noch ter Präsident eiwa zu ihn.

Wie die Sachen jetzt stehen, ist e
schwer zu sagen, was die demokratische
National - Convention, welch wahr-
scheinlich ehe lang zusammen ritt,

thun wird. Di Lag fordert reise
tteterlegung und Kiughrit. Sind drei
oder vier Präsidentschaft . Candida
im Feld, so kann s kommen wie im
Jahr 1824, wo Jackson, Clap, Adam
und Wirth gegeneinander lies Zwar
bekam Andrew Jrckson eine Stimmen-
niehrheit te Volke, aber er erhielt nicht
Stimmen genug, um die Stimmen der
adrigen Caadidalen zu überbiete, und

die Folge davon war, daß der Cor,

greß die Wahl selbst zu entscheiden
hatte. Die Elekloi de, Herren AdomS
und Clav vereinigten stck, wa Elfterem
ine Mehrheit gab, und al erwählter
Präsident proklamlet wurde.

E ist wahr, die Vrmokeaiische Partei
hat beinah deet Million, Stimmgebrr,
aber nun komm die Frage Kann sie
die Repabltkanir i>bewäitlg,u ? Kaun
st mehr lumpstnsttge Krieger tue, ss.iv
stellen, als ti, beiden Flügel j, nee

Paiiet? Können nicht auch dies stch
noch or der Wahl vrieinigen, und g.
etnschaftltch zusammenwirken? Dieß
ist sine tedenkllche Frage.

Was un selbst delrifft, so üien
wir nicht abgeneigt, für obtge Kandida-
ten zn stimme, da wirnur vvnd.m S i-
nen Wnnsch beseelt sind , Grant zu
biete. Allein, wie oben schon be-
merk, wir könnten die mit mehr Eifer,

festerem Vertrauen und sicherem Gefühl
thun,wennAdams.Curiln,Trumbull oder
Davis vorgeschlagen worden wären.
Nun, wir werten sehen, was die demo
kratische Naiional-Convenlion in der

Sache thun wird.

Die W-hrhti, musj siegen.
Wir vernehme, daß der Demokralische Ha-

dige, Ripper, o er ..Peuusplvania Staat.
Zeitung", neulich tn L-banon war, und einige
Äemerlungen über diese Sinti in seiner Zei-
tung pudllzirt. Seine,richte on seinen Rei-
s ensind immer lnlerisianl und ziemlich zuv-e-
-täisia. ausgenommen in Polilit. Rippir ist
ohn Zweisei ein smarter Manu - wen ei

von der Polilii enrsernl tlettr. Sobald er aber
einen ..Radikalen" erblickt, ist er wie ein hing-
eiger Löwe ter Menschendlr schmeckt. Wir
daden ader gute Hoffnung, daß S mir drr Zeit
auch iu Polilii brsser wir mit ihm. Wenn er

einmal genug ?Läpplein", aus seinen zahlrei-
chen ?Relruten" gesammelt, und ?Stove Pi-
pes" genug hat, wird er nicht mehr Blitze und
Araleylen wie gegenwärtig. Wenn er mit ei-

nem bescheidenen Theil zufrieden wäre ? so
wie wir sind so würde er setz! schon die Po-
litikeiler in den Hiiiiergiund setzen und nur

die Wahrheit drucken.
Obigen Aiiikrl entnehmen wir der letz-

ten Nummer deS iLibanon erscheinen-
den ?Pennsvloanier". Unser College

scheint mit un recht ?gepließt" zu sein,
blos mit unsrer Politik nicht.
Glauben's wohl. Daß wir uS aber

wie ein hungriger Löwe grbceden, wenn
wir ein ?Radikalen" blicken, na,
Alleiie, da ist drum doch "über die

Schnur gehauen" ; s o schlimm ist der
Rtpper noch nicht. Nur dann ..flelg

ihm der Kamm", wenn er sieht, daß trotz
aller seine, Mahnungen, die ?Radika-
len" da Plündern und Ranben am

Voll nicht lassen wollen; wen
er steht, wie bei Hellem Tage gestohlen
wird, und wie radikale Blätter diese
Rauben und Plündern veeiuschen, und

die Dieb bis an bin Himmel heben.
Serade da ist es eben, Herr College,
wa unsern ?Rekenien" gefällt und sie
veranlaßt, un ?Läppten" und ?Stovr-
pipeS" zu schenken, lue Ii wir ?lein
Blatt vor' Maul nehmen", und diese
radikalen Diebe wie 'nen ?Ochs am

rechten Horn packen". Würde das

unser College in Libanon ebenfalls thun,

so könnte auch er ?lrahkehlen", wenn
ihm hie und da so'n ?Läpple" oder

zug'siogen käme. Natür-

lich müßte er e dar. unterlajftn, sei-
nen Lesera'Kraut auszuttschen, da kaum
ein Nashorn j ltsiinc.coron) vertanen
kann. Aber da ist'S eben, wo der Schuh
drück; man will nicht mit der Farbe
heran, und la diese nicht geschieht, so
muß denn der Ripper mit 'nem Dresch
schlegel trelnsahre, und den radikale
Windbeutel zeigen, "wo lr Barle! den

Most hall." Ist das nicht die Wahr
hei Herr College ?

Dcr Lüge gcstrkjt.
Präsident Geant und ftinc ?Jun-

gen" haben vre! über die ?Civil-Ser-
vice" Reform zu sag. Das Ganz ist
jedoch reiner Humbug. Geant schick!
neulich eine Bolschaft an l.n Congreß.

in welcher die politische Uaabbängigkeit

der Aemierbaiter besonders besürworiet
wurde. rlngesäbi m dieselbe Zeil
wurde ein Sohn von Jos. W. Cake-
früher Congreßmanir vom Echnvlkill
Distrikt, der eine Stelle Irr tem Cnstom
Hau zu Philadelphia Halle, seincs
Dienstes entlassen, cffenbar blos deswe-
gen, weil sein Vater stch zu Gunsten der
Cinilnnati liberal.republikanischen Con-
vention erklärt hatte. Sieht Granl in

dieser Handlung ichi als Lügner or
dem Volk?

Deutsche liberal - republikanische
Blätter im Westen sind sehr UN gehalten
darüber, daß General Sigel sich unlängst
an dem hiesigen Grant-Meeltng bethei-
ligthat. Den neuesten Nachrichten zu-
folge sitzt der General aus der genz.
Sigel ist einer jener Charakteure, die
weder Ehrgefühl noch Selbstachtung be-
sitzen, und die froh sind, die Brosamen
ihre Meisters ssen zu dürfen. Mit ei-
nem Wort, Stgrl ist ein Speichellecker,

weicher alle Achtung und Rcspeii beim
Publikum verloren hat.

Da Temprrrnzgrsetz in Ohia.
lieber da von der radikalen Gesetzge-

bung von Ohio pasfliie Tempereuzgl-

setz macht drr Columhus ?Westbole" fol-
gende Bemeilung -

E ist uns längst klar geworden, daß
die republikanische Mehrheit i unserer
Gesetzgebung durchaus nicht geneigt sei,
irgend ein Milderung de schändlichen
Liguorgesrtze znznlossen. Einzeln
Mitglieder machen gar keinen Hehl da-
ran. andere aber steck, wie der Strauß,
den Kops in drn Sand und suchen jede

direkte Abstimmung über die Frage zu
verhüten, damit sie nicht Farbe zs be-
kennen brauchen. Nor diesen Schlei-
chern haben wir viel weniger Achtung,
al or den ,klärten Temperenzsanaii
kern, die stch nicht fürchten, mit cr
Sprache herauszukommen. Alle Ver-
suche de Hrn. Schiff und anderer De-
mokraten, in, direcie Abstimmung her-
bet,usühren, sind während de ganzen
Winter an den Manövern de Schlei-

cher gescheitert. Zu einem indiricte
Meinungsausspruch iam es im Senate
am Donnerstag.

Di verständig und zeitgemäße Bill
de Demokraten McDowell zur Milder-
ung de Adair-Gesetzes liegt im Sena
te auf dem Zisch. Dieselbe tan ar

unier Aushebung der Regeln vom Tische
genommen und zur Berathung gebracht
werten. Am Donnerstag Moegen nun
beantragte der Demolral Putnaiu tue
Aushebung der Regeln, damit ein be-
stimmter Tag zur Berathung de, Bill
festgesitzt werden könne. Zu: P-ssiruag
te Antrage a ine Zweidrittelmehr-
heit nöthig, die Abstimmung aber ergab
18 Stimmen für und 18 Stimmen
gegen den Aulrag, und derselbe ging
somit verloren. Für den Antrag
stimmten 14 Demokraten und die vier
Republikaner Brav!, BrinSmat, Par-ser und Ziourig. Gegen den Antrag
stimmten I? Republikaner und die die!
Temperen, Demokraten Jone von Li-
cking, Amc von Monroe und wcight
von Cincianali, die sich durch ihr Tem-
peieuzmucken für immer unmöglich ge-
macht haben. Alle Senatoren waren
dei dieser Gelegenheit grgeuwäiitg. Di,
se Abstimmung zeigt un, wenigsten in-
dirert, die Stellung, welche die Herren
in dieser Frag etanehmrn. Die 13
Mitglleter, die gegen Putnam's Antrag
stimmten, haben dadurch deutlich erklärt,
daß st, gegen jede Milderung de Ge-
setzes sind, und sie erden al treue
Schildkaappen de Temperenzthum gel-
ten müssen.

Plaifarm der siimlnnatier Vnntzen-
tin.

Nachfolgendes ist die Plaiform, wel-
che von der Convention tn Cincinnati
angenommen wurde. Sie hat das un-
bestreitbare Verdienst, möglichst kurz und
bündlich zu sein. Mehere der darin
angejührten Puni e lauten echt demo-
krailsch, nnd sind grade das. wofür die

demokralische Partei schon lange kämpf-

ie. Das Aktenstück lautet wie folgt -
?Wir, die Itteraien Repudttlan der B-r.

Staaten, in Eincinnali, in National Sonven-
tion eisammelt, proklamiern folgende Gennd
sähe als wesentlich für -ine geiechie Regierung i

(. Wir erkennen tir Gleichheit allerMensche
oe dem Gesetze an und halten dafür, daß S
Pflicht der Regierung ist in ihrem Beisahren
gegen da Volk Allen gleiche und ,rakie Ge-
lechtigkeii ongedeihen zu lassen, o welcher
Herkunst, Race, Farbe, poUlischem und religiö-

sem Bekenntniß Jemand auch immer sein mag,
indem sie blos das Recht- verlangt und Nie-
manden llnrechi thut.

2. Wir erpflichte uS, die Union dieser
Staate Emanzipation und Sllminfrrtteil
aufrecht zu erhalten nd un jeder Wieder-Cr-
öffnung ter durch da 13., 14 nd löte Amen-
dement zur Sonstlsiition beigelegien Fragen zu
widersetzen.

3. Wir erlange die sZvttig und adsoiule

len, indem wie glaub?, daß eine allgemeine
Amnestie die ollständlgePacisikalion aller Sek
lionen des Lande herbeikühre werte.

tzr schützen, al irgend Gewalt'.
Die öffentliche Wohlfahrt resoederi die Super-
maile der Civligewait über militärische Auwei-
täl, sowie die Freiheit der Person unter dem
Schutze der HabeaS Corpus Alte. Wir fordern
sür da Invidunm die mü der öffent-

Methoden de Frieden und die constitutione!
len Beschränkungen er Gewalt zurückkehren.

5. Der Sttildienst der Regierung ist zu ei-
ein hloßen Instrument von Partei -Zyeannci,
periönlichen Ehrgeize und einem Gegenstand
selbstsüchtiger Habgier! geworden. Cr ist ein
Seeantai und ein Borwuef sür unsere seeien
Institutionen und brütet eine Denroealisaiwn
aus, weiche dem goetbestante einer republila-
nischen Regierung gefährlich ist.

9. Wir halten deshalb cine gründliche Re-
form de SwildiensteS für die dringendste Noch-
wendigkeit unserer Zeil, wir glauben, daß Ebr-
lichkeil. Fähigkeit und Treue dle einzigen gü>-
Ilgen Anspiüche auf Anstellung, sind, daß die
NegieiungSämter aufholen müssen, ein Ding
wiiliüiiicher Begünstigung und Paieonage zu
sein nd daß ein öffentliche Amt wirdcium ein
Ehrenposten werde. Dazu ist unbedingt eesvr-
deriich, daß lein Präsident ein Eanditat sür
Wiedererwähluug sein soll.

7. Der öffentliche Credit muß helligaufrechi

8. Sine rasche Rückkehr zur Svezie-Zadluvs
wird gleicherweise durch die höchste Gebole
rommercsiller Moeaiitäl und ebrlicher Regie-
rung erlangt.^

tl. M 9 bult.'n rö Wicht

UnrechNst.

Einr vtiiischc Massendcrsiiininluiist zu
Cincinnati.

folgt !

MitbürgerErgeht ein frischer

Slallo darau? angespielt, daß das?in
wüthige Auflreien des DeuischihumS leicht
Vorurchliie b'ivoerusen lönne, nnd daß

es mir, weil sie daß sie

neu. Niemal habe ich

darw sißt, s-inrr eigene Ueberzeugung zu fol-
gen. Iyr D'uisch n dadl Eure Glimmen in

E^rir
ieopen. eine
Rede de Den. Sickte angespielt, in der der-
selde sago --Wenn daS^siemdgeboeene^Ele.

diesen Ruf, deutsche Bürger, von den KVee Jah-
ren her noch gut genügend was da-

Sprache in diese Versammlung berein, denn
ich weiß, daß ter Deutsche stet zu den testen
Amerilaneen gehörte, daß der Deutsche AelS da
zu finden war, wo der Ameeikaner zur Verfech-
tung der Freiheit und UnadhSngigtetl, ?vor die
gronl" gerufen der teutsche Mann

anten Ufern des Rhein. und der
Wrsrr stand!"

M gehvit seinren geliebten Adopliv-Daier-
land und der ripudliianiichen Freiheit im All-
gemeinen. Er ist ein Weltbürger und so spricht

Die tinownelhingS Gespenster und grahen
geniren ihn nicht mehr, ter alte Popanz stößt
tpm keine Furcht mehr In, Mir stehen jetztzu
sist, al daß wir un mehr ,u dritten brauch,
ten Dt Deutschen Hilden jetzt ein zu dedeu-
tendi Gewicht in den Verelnigten Staaten.
In meinem Staate Illinois stnp 90 Pro-
, ent der Deutsche mit der neuen Bewegung,

? Da sagen die docksteisen Republika-
er, ja die Demokraten kommen wieder an
Ruder, diesigfürchttrUchm Mensche. EI, ich

zünden, daß sie i/ngst durch aste Posen
durchschwitzen. Warum sollten die Demokra-
ten lauter unehrliche Leute sein?

Haien wir während de Kriege die Leute,
welche a Gewehr anf die Schulter nahmen.

gefragt, t sie Republik der vemdkeale
seien ö Warn sollen tr jetzt eine solch Hei-
enangst or ihnen hadm Da sind lauter
Gesoeriftrrgeschlchte. wir habe rle tla-
erei niedergeworfen und habe vedtentensee-
len großgezogen. Diese Bedlenlenseele ol-
len wir jetzt adwuckse. Di Deutsche lasse
stch nicht mrhr in vockhr jagen, le De-
motratenfnrchi zieht nicht mehr. Bangt ma-
chen gilt übeihaupt nicht, Zwischen die demo-
iralischen Bourdonrn und die eipudliianisitrn
ganaiiter müssen wie einen Keil hin,inKelten
und zwischen denselben müssen wie durch. Wir
müssen

Die groß Legi der Lrdtlal .Repudlrlaner
und ter Fortschritt Drmotralen muß jetzt in
Vmderlelsse. Alle brade uiw gutrn Bürger

denselben wieder au dem Deeck herausbrin-
gen. Ebilichleit und Moralilät muß wieder
in die Polilit hinein, und e müßte das Ge-
witter deeinschlagen, wenn wir dieselben nicht

Der ?Alk" bleibt sich den immer glrich;

stet voll lugindmuth und Heller Hoffnung,

Grantgerber
wird es im kommenden Präsidenten
wahlkampse wohl nicht geben, ganz ge-
wiß aber leine denlsche. Manch Ei-
ner, ter vor vier Jahren in den Reihen
der Grantgeiber mitmarschiele, beda
rt wohl sitzt tir schöne Zeit, die er dar
über verlor. Wir hoffen überhaupt,

daß derartig Spielereien in dem be
vorstehende Wahltampse terblelben
Wirten. Solch' kindische Mummen-

dig eine großen freien Volkes. Cine
Prästtentenwahl, bei welcher e stch in

dle höchsten Interessen der Bürger, um
die Zukunft de Lande handelt, soll
nicht zum Possenspiel herabgewürdigt

werte. Möge das Volk derjenigen
Politikern, die S a der Nase herum-
zu führen gedenke, ein sür allemal
wisse lassen, daß es durch närrisch
FastnaqtSauszüg und aiderües Schau
gepräirze nicht bestochen nnd übertölpelt
werden kann, und wenn sie verschlagene
Demagogen Gerber-Compagnie oder
ähnliche ?Jastitule" bilden wollen, dann
möge sie der öffentliche Unwille, eines
mündig gewordenen Volle mit Nach-
druck In ihre Schranien verweisen.

Hnriraust' Spekulationen.
Das folgend Asfldavlt von Charles

1. ZierkcS von Pbilatelphla zeigt, wie
Harlrgnsl, der Cjouverrigr - Cantldat
der radikale ?Nowdies nnd Bum
iners," aus de Taren des Volles Geld
machte, nachdem sie in die Staatskasse
Ittbezahit worden waren. Alle Tar-
zahler sollten diese AssidOdl! ach den
Polls bringen und es lesen, ehe sie ihre

gebö-.ig vernommen nnd erklärt i daß er

seit einigen Jahren mit I. Z. Hart-
ranft, General Aadilur de Staate
Pennsvlvanien, bekannt gewesen; daß
er zu unirrschledlichen Zeiten Stocks
von verschiedener Art gekauft nd ver-

halten, mit Gelrern, loelch derselbe I.
F Haitranst durch das StaalS-Schntz-
amt bei dem Unterzeichneten deponiern

ließ

December 1879 die Summe von zwei
tausend sieben hundert Thalern bezahlt
hat, welche Summe erzielt wurde durch

am 29. April >B(9 stattfand. Der

F. Harlianst verschiedene Beiträge-Gel
der bezahlt sür Gewinne, welche aus
Stock Spekulationen mit Geld gemacht
wurden, dle bei dein Unlerzelchneien de-
poritrt wirrten von dem StaaiS-Schan-
meisten aus Veranlassung te ersaglen

Hartranfe.
C. ?. Zje rl t S, je.

mir, de 23. December A. D. 1871.
jl,. 8.) Wm.W.Dog h e r t y,

499 Walnut Str., Philadelphia.

Ein? lio drn Schönheiten unsere
Tarlf-SyslrmS.?Der Preis de Kup-
srrS Ist In den letzten Tage von 39 El,
per Pf aus-l l CtS. gelrieben wor-

den. In England Ist er ungefähr 2ti
Cts. Gold. Wie der diesseitige Peel die
doppelle Höh, erreichen und behaupte
kann, erklärt sich auo solgender Dar
stellung!

Die Heela und dle Calumet Kupfer-
minen können Kupfer zu 12 oder 13
Et, das Pfund produzlrrn. Diese Mi-
nen stehen unter der Controlle einiger
wenlger Monopoltstrn, welche, um die
labelmlsche Industrie zu beschützen und
die amerlkanlschen Kupferminen vor dem
Herabdrücken aus da niedrige Niveau
der europäischen Kupferminen zu be-
wahren, vom Congreß einen Schutzzoll
von fünf Cent Gold per Pfund ilangt
habe, linier diesen ilmstände kann
iinportirteS Kupfer (einschließlich Zoll
und Fracht) nicht unter 27 CtS. Gold
prr Pfund hierher geliefert werden. Die
Differenz zwischen 12 CtS. Papier und
27 Cis. Gold komm also unseren Kup-
fer-Monopolisten zu Gut Damit
nicht zufrieden, arrangiern sie sich mit
einer New Aoiker Kupseistema, Verschis-
sen Ihr üherstüsslgtZ Kupfer- und sie
haben natürlich übe, flüssig. weil zu die-
sem Preis hier wenig consnmtrl werden
kann?nach Liverpool, verkaufen e dort
für 29 Cts. Gold und machen dadurch
den Artikel hier vollends so rar, daß sie
den hiesigen Preis ans 4i Cents treiben
können.

Der KapserzoU Hai im letzten Fiskal-
sahe der Bundeskasse 8199 elngebracht.
DI Besitzer unserer Kupferminen ma-
chen fabelhafte Profite, und jeder Indu-
striezweig, ter Kupfer ersarderl, nament-
lich der Schiffbau, gehl rückwärts.

Ein gnnzeFamilt in den Klam-
men umgekommen.?Milwaukie, 29.
April. Laut einer Depesche o MlnueapsliS,
Ml., brannte In Oaloale, an der nöedllchpr

Paetfie Eisendahn. ein Hau nieder, in welche
in Mann Namen E> mit seiner Familie
in de Flamme umkam. Man ermuthet,
daß da Feuer on den Indianern angelegt
de.

wichtig dn Waschlngion.
Waschiagto , 1. Mai. Der Präsident

hat die Bill sür die ollfeeie Einfuhr on Thee
nnd Kaffee vom 1. Juli ad unierzeichnet. Die-
se Bill winde zuerst durch Mr. R-ndall on
Pennsylvania im Hanse eingebracht, an dem-

selben Tage pasfirt, und geilen mit Amende-
menl vom Seaai angenommrn. Das Hau
stimmte heute den Amendement tri und zwei
Stunden nachher ward die Bill tem Peä-

Silttlär Fisch sagte heule, laß der Gesandte
Sicklei die Weisung erhalten habe, von der spa-
nische Regierung seine Pässe zu s.'idern und
anzuzeigen, daß fortan liin nruer Gesandte
gesendet werden wird, bis die spanische Regie-
rung die schwebenden Schwierigkeiten zwischen
betten Nationen zu einem desiiedtgente Re-
sultate gebracht habe. In diesem Falle würde

ei Geschäftsträger die VegaiionSgeschäfte be-
sorgen, ohne daß gerade die friedlichen Bezie-

Großer Bankraub.
LouiS ille, Ky., l. Mai. Grstern Nach-

mittag gegen 2 Uhr lamm süns Bewaffnrte in
den Ort Columbia in Adair Couniy, Ky., ge-
einten, und stiegen oe der Depositenbank ad >

zwei hielien dle Pferde, nnd die drei Anderen
traten mit gespannten Revolvern in die Ban.
Vier unbewaffnete Heeren, on denen einer der

Geltschrank. Ci Anderer versuchte einen An-
gestellten ter Bank. LameS Garrett mit Na-
mrn, zu schließen > dieser schlug ihm jedoch die

schrank aufzuschließen. Er winde todlgeschossin
und die Räuber plünderten alle Werlhoolle,
was außerhalb de eiserne SicherheitSschran.
kr, de sie nicht öffnen konnten, zu finden war.
Inzwischen holten dle beiden Wachen draußen
ihre Pistole nach allen Richtungen abgeseurrt
und damit alle Leute on tee Straße verjagt,

te die Eiittoohneischaft förmlich, und die Räu-
ber konnten sich unbelästigt auf ihre Pferde
schwingen und davon sprengen. Die Burger

Sondcrtarri Zzlsamiiieittrrsftu.
Man schreibt au Berlin i ?Ja einem Hanl

i der Aaetenstrchße, nahe dem Äaitenplatz,

den mit Bettelei, Ist der CeverbSzwelg ter

beim HauSwirih geführt. Am Samstag Abend
(2 März) drang wieder maekcischütterndeS Ge.

Zom über die Schuldige auszulassen, allein
seine Stimme stockt, sein Gesicht wurde leichen-
bla?er steht vor seiner ehemalige Geliebten !

eine biübend ea Gutes ider Nah on Gör-
titz viibc Zeile mti ibe durchlebt. Da o
den Fuiie der Leidenschaft zeriissene Gesicht

schrie heiser : ?Wilhelm, jetzt bist D wieder

mein!" und sank ohnmächtig zu Boden. Ihre
Kinder waren-seine eignen Kinder! WelchcS
Wietersehr! Der jetzige Hilfschreiber S. hat-

Wahrschiinlich ein Mord.
Po ttSvi lle, Pa.l.Mai, Gestern Abend

gegen 19 Übe kam das Gespann de Agenten
der Agiiluitiir-Anstalt,Mr. John Simpson zu

Warnung sürThterquäler.-Ein
weitere Supplement zu einer Arte detttelt:
?Eine Acte für die Bestrafung der Thlerquäle-

eel in diesem Staate" wurde am 29sten März
t863 genehmigt!

N/dm der tri demselden aus irgend eine lölel-
s iuteeessirt war. Der Agenl sost ferner der-
jenigen Magistrateperson, welche den Fall iu
oiel und welch Art Thiere er consiseieie. Dir
Wicht der Magistralsperson, tel welcher las
derartige Klage ringereicht wurde, soll e seln,
im Falle dirsklb mit Berurihellung endet, die
EonsiScatlon der Thiere als ein Theil de Ur-
theil zu deirachlen-

Aufregend Scenebet einer,, Lrt-
chenbegängnisse. Ja Oshkosb, Mise,
veranstaltete dieser Tage wurde eine junge
grau, deren Mann eben gestorben war, ein
glänzende Leichenbegängulß für drnselben.
Sie ließ den Sarg auch in die Kirche
dringen. Nachdem der TrauergotleSdienst
in der Kirche vorüber war, näherte sie stch
tem offenen Sarge, um ihren todten Mann
nochmal zu küssen. Aber ehe sie dazu kam,

sah sie, wie wenigsten zwanzig erwachsene
weibliche Wesen hinter einander stch dem Sar-
ge näherte, unh jede derselbe drückte dem

Todten einen Kuß aus die kalten Lippen. Kei-
Nsi war der Witiwe bekannt. Aber plötzlich
rief sie t ?Bis o wenlgen Augenblicken halt
ich geglaubt, der ImSarge dort srl mein Man.
Aber die Küsse und Thränen dieser mir ganz
Unbekannten, die so eben or dieser Traue,er-
sammnng Sargparate hielte, sie haben mich
überzeugt, daß er Andere weit mehr angehör-
te al mlr. Meine Betheiligung an diesem
Leichenbegängnisse ist vorüber I" Sprach'S
und rauschte zur Kirche hinaus. Sie teglel-
tete Pen todten Gatten nicht nach tem Fried-
Hofe.

Hclmbold schuldet §280,090 fli n-
-zeigen.

Vermischte Nachrichten.
54.M per Tag.

Neon Ställe würben letzten Sonntag
Abend in Shlppensbrirg durch Feuer zerstört.

Von Philadelphia aus gehen in jeder

Woche beinahe 1 Million Gallonen Petroleum
in die Welt.

Ans dir, Alleghlny Gidrrge nahe Al-
tvona soll rS i letzter Freitag Nach! Schnee

Eine neu, Pojiossice r>l in Gkn City,
Braver Townschip, Columbia Couniy, Pa? ge-
gründet worden.

Die 75 Postämter welche im Jahre 1737

zu 39,950 ermehrt.

sen Monat NB Jahre alt! Der alte Grii soll

IBerlin wurden ein Zimmer- und ein
Maurermeister auf 18 Monate in'S Gefängniß
gesteckt, eil sie ein HanS auseichleten, das

Ein Fortschritt in ter rechten Richtung.

ES lid berechnet, taß säe PS99 Stamm-
holz (Bau-Klötze) jede Minnte an Lock-Haven

Im Monat April wnrbtti 23.2KK Post-
drirf, 2ltö Lolal-Briefe (d. h. solche Briefe,

kägei on Hariisbuig discrgt, nebst 11,727

grau E. Freiberg in Sterling, Ist., rvur-
de in vorigrr Woche durch den Grnuß on To-

hrrgestellt.

Schaff' Bauriri rorirte letzt Woche

für ?3,2?1>, da Schaff' Bruter, eicher sie

Male seil 1899 jetzt vollzabiung durch die Zu-

bagger Abbott desrrilieu war.
Ein Mann Namens leniin Harris stürz!

lletzter Freitag Nacht o einer Biücke zwi-
schen VpsenSiown und WlconiSco, und brach
da Genick. Die Brück soll unpasürbar, und

gefährlich zum Laufen sein.

Cily Charlie mit seinem Veto belegt. Die Le-
gislatur Hai da Veto unterstützt. Hossman ist
ein Mann des Volkes, der für dessen Rechte

I. W. Mrllbennv, d Stationsagent

That. Cr würd, aus 9 Mona! ins Gefängniß
geschickt.

an die Court üdeilmntin. Irdrr mußte Tiil99
Bürgschaft leistrn.

Aus der Sonsir.nz der Methodisten in

Dr. F. gleschiet au Lapoiir, Pa., in

Bewohner dr La PirrrHouse, wurde am Frei-
tag Adend um Alleen und Papiere im Werth
von 4?!>-!!9,c90 bestohleu. Der Doltor wohn-
te am Freitag Abend der Oper dei und lernt

Gill Pionier heim gegangen.--Hr.
Weo. I. Wolf, I Northumberland Sounlp,
Pa., im Jahr t 787 geboren und seit tem Jahre
1817 zu Georgetown, gloyd So. Ind., ansäßtg

flard daselbst am Donnerstag Morgen im dor-

Der Bischof - Titz der Diözese von

legt werden, und der Bischof, Hochehr. M.
A.DeWolfe Howe, D. D., Haidas prachtvolle
neue Gebäude de Hrn. G. A. Nicolls, Ecke

Schreckliche Mord-Affaire.
Gin deutscher Schmied tödtlich

verwundet.
Gestern Rachmlilag ereignete stch in Henip

scheu der Spring und Pendlet Straße, Ein-
rlnnali, ine schreckliche Mord-Affaize, die jeden-

sall den Tod eine Arbeiters haselhst zur Folge
haben wird. Die Affaire ereignet stch kurz wie
folgt! Seil kurzer Zelt sind zwei rzordbenische
Schmiebegesellen, Namen Henrp Grever, etwa
30 Jahre al, und He Wolf, iwq 29 Jahre,
in besagter Werkstälie beschäftigt. Dieselben

einer schweren eisernen Zange griff und Grrver
zwei bis brri wichtige Schläge über den Kopf
ersetzte. Bieder sank sofort bewußtlos nieder,

17! Ziork Straße, wo gleich äeztliche Hülfe her-

Die Aerzte untersuchten die Wunde und er-
iiärlen, daß die veelehungen der Arl sclen, daß
Grever keine 24 Siundeu mehr leben lönne.
Sein Hiinschädei ist gänzlich In Stücke zerschla-

reitS ö bis BGhtrnstücke ans dem Kops. Gre-

ver ist gänzlich eßnnnugSloS. Er hat eine
Frau und ein Kind, und war sonst ein sehr stei-
ßiger nüchterner Arbeit. Wolf der noch n-
-erhelrathet ist, wnrbe gistrrn Abend spät ver-

haftet ad nach den Bremeistraßen-SlalionS-
han gebracht, wo dle Anklage de Augriff mit

er Absicht zu tödlrn gegen thu -nhäugig ge-

macht wurde, Wolf wohnt an der Eck der

Hunt und Speingstraße und wird ebenfall al
nüchterner fleißiger,eiler g-schlldert^-DolkSsr.

Europäisches.
Deutschland.

Aus Straßburg gehen der ?BolkS-
Zkg." über den dortigen Festung.
hau nachstehende Mittheilungen zu.
Die Stadt soll wi, einem Gürtel on
18 Fori umgeben werden, die In einer
durchschnittlichen Entfernung von einer
Melle von der Cncelnte der Stadl an-
geleg werde. Zunächst wird der Bau
von nur 5> Fe-.! im Nordwesten in An-
griff genomm n und ist die Ausführung
mehreren CvnsoUien von Maurermei.
Stern übertragen worden. Der Bau
dieser 9 Fort muß den l. April 1875
vollständig beentri sei. Die Bauplänr
sind den Unternehmern nun tn den
Haupiprincipien eingehändigt wordrn
und bleibl ihnen die Anfertigung der
speziellere Zeichnungen überlassen, was
sür die Uniernebmer in Betreff dS Ih-
nen zu Gebole stehenden Materials
von großem Werthe ist. Die Sonsor-
iien beginnen jetzt damit, neben de ih-
nen sür den Ban angewieseneu Stellen
eine Anzahl leichter Wohnhäuser, da-
runler auch Gaflwirthschasten. sür Ko-
lonie zu errichten, um je 809) bis
1999 Arbeiter ausnehmen zu tonnen.
Letzter werten hauplsächlich aus Alt-
Deutschland herbeigezogen werden, da
dl Clsässer stch nicht gern zu dieser Ar-
belr hergebe woll,. Erst nach der
Vollendung dlrftr süns Forts wird mit
dem Bau drr übrigen 13 begonnen nnd
dann eist, wen dirse sämmtlich vollen-
det sind, deren Kosten beiläufig aus 39-
49 Millionen Thaler geschätzt werden,
erfolgt der Abbruch der gegenwärtigen
Befestigungen.

Der würtiem bergische
Lanblagist mit Rücksicht aus die be-
gönnen Retchtiags-Session vertagt

worden, der bayerische hat dagegen, da-
mit er die Budgeibewilligung noch erle-
digen könne, HI, zum 24. Apeil veiiän-
gert weiden müssen. In einer Sitzung
hat sich ter Reichstag mit verschiedenen
aus seiner Milte hervorgegangenen An-
trägen beschäftigt, mittelst deren dem
gleichzeitigen Tage des Reichstage
nd deutscher CinzeUandtage gesetzlich
vorgebeugt werden soll. Fürst Bis-
marck hat seln beste Mitwirkung zur
Beseitigung de tlebelstande verheißen.

Berlin, 39. April. Zur Verbin-
dung von Elsaß mit dem Großherzog-
ihum Baden führen jetzt 8 Schlff-Brü
cken über den Rhein

Der Deuische Reichstag Hai sich, ob-
gleich die meist'n Abgeordneten au
Baiern nnd Württemberg, weiche zu-
gleich dem Landtag ihres engeren Hei-
mathlandeS angehören, noch nicht an-
wesend waren, sofort fleißig an dle Ar-
beit gemacht, um womöglich bIS Pfiing
sie mli den dringendsten Aufgaden der
Kesflon fertig zu sein nnd dem Wieder-
zusammenlreten des preußische Abge-

ordnetenhause sür den Augenblick, wo
da Herrenhaus über die Kreisordnung
beschlossen haben wird, Platz zumachen.
Di bisher vorgelegten TlaaiSverträge
mit Portugal, mit den Ver. Staaten,
mit Spanien und Italien, haben bereits
alle drei Lesungen durchlaufen. Auch
die hauptsächlichsten 'Vorlagen zum in-
neren Ausbau der ReichSverhäitnisse,
bis ans den Militär Steasgesetzentwuif
habe die erst, Lesung bestanden und S

ist in Betreff ihrer dt Geschäftsbehand-
lung bestimmt. Für die Vorlag wegen
deSßeichSrechnnngShofe sollte die zweit
Lesung gleich im Plenum stattfinden, sür
die bezüglich ter Verhältnisse der Reichs
beamten aber soll der Theil, welcher die
DiSciplinar- und gerichtliche Verant-
wortlichkeit der Beamten betrifft, erst
noch der Borberarbuirg in einer Com-
mission unterzogen werde. Die Fi
anzvorlagen (Nachtrags Etat sür 1872
Brauereisteuer) werden ihre abschließen-
de Berathung nicht wohl finden können,
bevor nicht zugleich das Bridge und der
Finanzplan für 1873 der Bersammlnng
im Zusammenhange vorgelegt unh er-

läutert sind
Mün ch e n, 12. April. Der Stift

prcpst Professor Dr. Jgnaz v. Döllinger

feiert am nächste Montag sein ü9jäh.
riges Priestirjnbiläu, Am l!i. April
1822 wurde er zu Bamberg ;um Prie-

ster geweiht.
Prakiiich sind die Franzose diesmal

i ihrer Rrpublik, da muß man ihnen
lassen. Sie brauchen die alten Brief-
marken mit Empire srunouixo und Na
poleonsbild ruhig neben den neuen re-
publikanischen auf, und zuweilen steht
man den Kaiser und die FreiheitSgültiu
friedlich mit einander auf demselben
Brirscouvert.

Wien, 39. April. Der Kaiser hat
den Baron Kubeck zum Gesandten
Oestreich am Balica ernannt.

Au Br men wird geschrieben :
Der Zndrang von Auswanderern ist

in den letzten Srpediiionstagen In ganz
enormer gewesen. Zum 3. Aprilkamen
allein über 4999 g. Im Bremerha-
ven war nicht Schiffsgelegenheit genug
für alle vorhanden, so daß In paar
Hundert über Hull und Liverpool nach
Glasgow geschickt werden mußten, um

stch dort einzuschiffen, während sonst
diese indirecl Beförderungsart, welch
nolvrtsch mancherlei Bedenken Hai, hier
nicht vorzukommen pflegt.

Liebt UNd.Politlk.?Au PeterS-
turg schreibt man r Als Grund de un-
gewöhnlich zetllgen Aulrltt der Villeg-
glalurn am Schwarze Meer stell stch
solgender heran. Die etnzlge Tochter
de KalserpaareS, dl schöne Großfürstin
Marie, jetzt fast IS Jahre alt, wurde
früher bald als die Braut des einen,
bald al die de antern königlichen

Prinzen genannt, je nachdem die Di-
plomaten diese oder jenes Staate ihre
Fühler in den öffentlichen Blattern aus-
streckten. Inzwischen hat die Liebe den
Herren Politikern ein Schnippchen ge-
schlagen. Sln entfernter Verwandter
der Prinzessin. er Pein, Georg Fried-
rich Alexander von Oldenburg, welcher
In den nächsten Tage seln 24. Jahr
vollendet und jetzt als Hauptmann im
Preobraschenkp'schen Garde-Regiment
fungtrt, hat ras Herz der jungen Kal-
sertochter erworben und um deren Hand
angehalten. Da der Prinz von Olden-
bürg bet allen-Mitglletern de Hose
höchst beliebt ist, hatte er Ursache, an

der Annahme seiner vewerbnng nicht
zu zweifeln. Jedoch dt Kaiserin ar
nicht z bewegen, sofort ihr Einwillig-
ung zu geben; wünscht skr ihr einzige
Tochter einen gekrönten Fürsten zum
Gemahl. Die Großfürstin Marie er
langle durch inständige Bitten nicht
mehr, al daß die Kaiserin zusagte, ih-
ren Widerstand aufzugeben, wenn nach
einer halbjährigen Trennung der beiden
Liebenden eine Veränderung in deren
Wünsche nicht eingetreten sein sollt.
So wurde denn, weil Kaiser Alexander
sich weigerte, den Prinzen Georg au
Petersburg fortzuschicken, sofort der Be-
seht gegeben, da Schloß in Livatia
zur Aufnahme der kaiserliche Familie
in Stand zu setzen, und drei Tage dar-
aus rsolgie die Abreise.

Schweiz.
Ider Schwel, geht der Kamps der

Parteien sür und gegen die Bersassung-
Rediston In hoben Wogen.

ro ndon,2.Mai, Ein Telegramm
ist hier von Bombav angelangt, wonach
Nachrichten von Dr. Ltvingstone einge-
troffen sind; diese Nachrichten gelang-

ten von Zanzibar durch den Dampfer
Abpdo, der die Crprdition zur Aussuch- i
ung de EntdrckungSreisenden dorthin '
gebracht haite, nach Bombay. Ihr In-
halt war der, daß Livlngston stch mib
dem Amerikaner Stanley zusammenbe-
finde, und daß beide geborgen und in
Sicherheit seien.

Frankreich.
Paris, 39. April. Gerton, der

Communist, welcher wegen Theilnahme
an der Ermordung drr Geiseln zum
Tode erurlhetlt worden, ward htuie
szüh um 9 Uhr erschossen.

Part, 39 April. General
Wimpffen, welcher indem Bericht der
Commission sür Ilniersuchung der Ca.
pitulaiisneir wegen seiner Betheiligung
an ter Uebergabe oe Sedan in scharfe
Rüge erhielt, hat dieselb sür ungerecht
erklärt und um seinen Abschied aus der
Armee nachgesucht

Pari, 39. April. Minister Gou-
iard eriläri, daß die Deutschen da
Land räumen würden, sobald dieKriegs-
entschädigung bezahl sei. E sind eine
definitiven Unterhandlungen eröffnet
worden, die noch schuldigen 3 Milliar--
den vor der gallzeit zu bezahlen. Der
Minister erklärte eine Zwangsanleihe
für unmöglich.

Paris, 2. Mai. Hervorragendr
Mitglieder de Cadinet haben stch ge-
äußert, daß dir Regierung in Kurzem
den Marschall Bazaine vor ein Kriegs-
gericht stellen wird, damit er über seinen
Antheil an der Uebergabe von Metz
Aussagen machte.

Paris, L. Mai. Die Rrgieruug
hat beschlossen, die Generäle Wimpffen
und Uhrich wrgen gewisser Anschuldig
ngen, welche mit ihrer Handlungsweise
im deutsch.sranjZstschen Kriege zusam-
menhängen, vor ein Kriegsgericht zu
stellen.

Paris,-. Mai. Der Prozeß de
Marschall Bazainr vor einem KriegS-

' gericht wegen Uebergabe von Metz wird
- Ende diese Monat tn der Reitschule

> von Versailles beginnen. Die Veihand-
! diungen werden wahrscheinlich 199

Tage tn Anspruch nehmen und e sind
1299 Zeugen vorgeladen worden. Ba-

- zain wird mit obrigkeitlicher Bewillig-
s ung den bekannten Advokaten Lauchand
i zu seiner Vertheidigung anstellen.

> Italien.
Neape I, den 1. Mai. Der ÄuS-

. Bruch de Vesuv hat bedeutend an Hef-
tigkeit nachgelassen. Weder Asche noch

. Sand fallen jetzt in die Stadt; auch
. die Erploflonen haben aufgehört und
s nnr noch ein unterirdische Grollen

wird dann und wann gehört. Der
Rauch, weicher bisher den Vulkan

> vom Gipfel bis zur Sohle dicht Ingo-
. hüllt Halle, Hai stch nun ebenfalls verzo-

gen und r läßt stch, nunmehr der ganze
. ilmsang de von dem Ausbruche ange-

rlchlet Schaden so ziemlich übersehen.
Sobald die ohne Gefahr geschehen
kann, werden Uniersnchungen angesttllt
werden, um die Anzahl der verunglück-

ten Menschen festzustellen.
Die Stadl Neapel, selbst hat durch

diesen, Ausbruch nicht die geringste Be-
schädigung erlitten, obschoa öftere Erd-
beben und Aschenregen daselbst stgltfan-
den. Die Asche fiel mehrere Zoll tief
>n die Straßen herab. Der Ausbruch
dürft bald ganz zu Ende gehen. Die

Bewohner mehrrrer Dörfer am Fuße
der Vulkan, welche beim Herannahen
her Lava eilend Ihre Dörfer verließen,
sind wieder zu ihren Geschäften zurück-
gekehrt.

Neapel, 3. Mai. Der Autbruch
de Vesuv hat vollständig aufgehört und
die Bewohner der durch die Lavaströme
mit Zerstörung bedrohten Törfer sind
heimgekehrt. Dagegen sind sie von ei
ner andern Plage heimgesucht worden,
denn ein äußerst heftiger Orkan hab
über die verheert Gegend hingewüihel,
und hat den Dorfwohnungen und den.
Saaten großen Schaden zugefügt.

Spanien.
Madrid, 30. Aprti. Marschall

Serrano hat Ine Proklamation erlas-
sen, worin er die Truppen seine Eom-
mando's beglückwünscht. Er sagt, die
lopalen Bürger tn den Provinzen ha-

ben zu den Waffen gegriffen, um die
Regierung gegen die Insurgenten zu
unterstützen. Der Marschall zeigt sei-
nen Truppen auch an, daß alle Carli-
stenbanden in Aragon entweder vernich -

tet oder zerstreut würden.
Madrid, 30. April. Serrano

rückt auf Rodas vor und die Carltsten
ziehen stch vor ihm zurück. E wird be-
richtet, daß die Zahl der Insurgenten
tn den Provinzen von Andalusien und
in Santander unbedeutend sei.

In verschiedenen Theilen de König-
reiche unterwerfen stch dle Carltsten
der Regierung.

Madrtd, 39. April. Bei Tudela,
in Naverra fand zwischen den Regte-
runglruppen und den Carlisten eine
Schlacht statt, in welcher die letztere ge-
schlagen wurden. Sie verloren 399 an
Todten und Verwundeten.


